
Vierteljährlicher Abonnements Preis
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Abnehmer: 20 Sgr. VODurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undſ C 0z C T O u r 7 C r. Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus Vo. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
t S——ZDZ
No. 267. Halle, Dienstag den 16. November 1841.

Dentſchland.
Berlin, d. 14. November. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht:
Dem Schullehrer Müller zu Goedewitz, im Regierungs

Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen;
und

Den bisherigen ViceOber- Bau Direktor Guünther zum
Ober-Bau-Direktor, ſo wie den bisherigen Aſſeſſor Soller
zum Ober Baurath und Mitgliede der Ober- Bau Deputation
zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armee-Korps, von Weyrach, iſt von Frank-
furt a. d. O. hier angekommen.

Berlin, d. 14. November. Während des Aufenthaltes
Sr. Maj. des Königs in Baiern geht von hier jeden zweiten Tag
ein Courier ab, welcher Sr. Maj. Mittheilungen über die zur
Zeit vorliegenden Staatsangelegenheiten überbringt. Jn Be
treff der Gründung eines evangeliſchen Biſchofsſitzes in Jeruſa-
lem, welche England und Preußen gemeinſchaftlich ubernommen
haben, erfahren wir jetzt, daß der hochſelige König Friedrich
Wilhelm III. ſchon früher eine ſolche Stiftung beabſichtigt habe.
Durch die ungunſtigen politiſchen Verhältniſſe wurde der verſtor
bene König verhindert, dieſen längſt gehegten Wunſch in Erful-
lung gehen zu laſſen. Da die Engländer damals auf die Pforte
noch nicht ſo großen Einfluß ausubten, ſo wurden ſich dem Un
ternehmen manche große Schwierigkeiten entgegengeſtellt haben.
Außerdem ſtand Preußen zu jener Zeit mit England in Bezug auf
die orientaliſche Frage nicht ganz im Einvernehmen.

Der aus Konſtantinopel zurückgekehrte Hauptmann Laue
iſt laut einer Kabinetsordre als Major dem Generalſtabe aggre-
girt, in die preußiſche Armee wieder aufgenommen worden. Wie
man erfährt, wird derſelbe eine Schrift über ſeinen Aufenthalt in
der Turkei, in welcher der Verfaſſer ſeine dortigen militairiſchen
Erfahrungen zuſammenſtellen will, herausgeben.

Der Graf Bruühl iſt vor einigen Tagen von hier nach
Münſter abgereiſt. Man will hier wiſſen, daß derſelbe dem Erz-
biſchofe von Droſte Viſchering papſtliche Noten eigenhan-
dig zu uüberreichen habe.

Schon fruher ward gemeldet, daß das Lotterieſpiel im preu-
ßiſchen Staate mehrere Beſchränkungen erleiden wurde. Aus

zuverläſſiger Quelle kann jetzt mitgetheilt werden, daß unſere
Regierung die Abſicht hegt, das Lotterieſpiel nach und nach ganz
lich abzuſchaffen, da, wie viele materielle Vortheile es auch dem
Staate bringt, die Erfahrung gelehrt hat, welchen nachtheiligen
Einfluß das Spiel in moraliſcher Beziehung auf das Volk aus-
uübt, das oft, um ſeiner Spielſucht fröhnen zu können, ſeine
letzte Habe und das Unentbehrlichſte dieſer verderblichen Leiden
ſchaft zum Opfer bringt.

Hier angekommene Briefe aus Oſtpreußen ſchildern die un
angenehmen Reibungen, welche an der ruſſiſchen Gränze in Folge
der Sperre zwiſchen den preußiſchen Unterthanen und den ruſ
ſiſchen Unterbeamten beſtändig vorfallen und neuerdings bei den
preußiſchen Grenzbewohnern eine große Erbitterung hervorge
bracht haben. Von Seite der dortigen preußiſchen Beamten ſind
die lauteſten Klagen über dieſe Verletzungen preußiſcher Unter-

d a hofft, daß von unſereregierung dieſe Sache in Petersburg ernſtlich zurbrach werden re a euch ur Sorache o
ien, d. 8. Nov. Der Königl. Preußiſche außerordent-liche Geſandte und bevollmächtigte Minne Hofe,

General Major Freiherr von Canitz und Dallwitz, iſt
vorgeſtern hier eingetroffen und bis das von ihm gemiethete Ho
tel auf dem Minoriten Platze eingerichtet ſein wird, im Gaſthofe
zum Römiſchen Kaiſer abgeſtiegen.

Niederlande.
Amſterdam, d. 7. Nov. Es kommt jetzt eine Frage zurSprache, die vielleicht wichtige Folgen hoben See en

Familiengeſetz ſollte Prinz Friedrich nach dem Tode ſeines
Vaters, Rechte auf Naſſau haben, welches 1815 gegen Luxem-
burg vertauſcht worden. Da nun das Grundgeſetz von 1815
Luxemburg zu einer Provinz der Niederlande gemacht hat, die
bei der Krone verbleiben ſollte, ſo wurde beſtimmt, daß Prinz
Friedrich dafur Domainen von 190,000 G. jährliche Ein
künfte erhalten ſollte, die er beziehen ſollte, ſobald ſein älteſter
Bruder den Thron beſteige. Prinz Friedrich reklamirt jetzt
dieſe Einkunfte, und die Regierung iſt bereit, ſie ihm ohne Auto
riſation der Kammern zuzugeſtehen. Aber die Oppoſition ſtemmt
ſich dagegen und behauptet, unter der Thronbeſteigung des aäl
tern Bruders habe man den Tod des Vaters vorausgeſetzt und
dann war das Königreich der Niederlande Schuldner und dieſes
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exiſtirt nur noch zur Hälfte und Luxemburg iſt ganz von Holland
getrennt. Ein Theil gehört Belgien und der andere dem Könige,
aber nicht dem Lande.

Frankreich.
Paris, d. 10. Nov. Es heißt, die ſpaniſche Frage ſey

geſtern bei der Berathung im Miniſterconſeil zu ernſtlicher Er
wägung gekommen man will wiſſen, es ſey beſchloſſen worden,
dieſe Frage wo moglich, in einem europaäiſchen Congreß zur
Entſcheidung bringen zu laſſen es ſoll ein formeller Vorſchlag
dazu, an die Cabinette von London, St. Petersburg Wien und
Berlin gerichtet, entworfen und gleich expedirt worden ſeyn.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Nov. Lord Cowley, der britiſche Bot-

ſchafter am Pariſer Hofe, traf geſtern Abend von London in Do
ver ein und wollte ſich heute daſelbſt nach Calais einſchiffen.

Folgende Truppen -Detaſchements ſollen baldmoglichſt nach
Indien eingeſchifft werden 26 Mann und ein Offizier des 5ten
Regiments; 46 Mann und 2 Offiziere des 7ten Fuſilier-Regi-
ments 40 Mann und 2 Offiziere des 46ſten, 40 Mann und 2
Offiziere des 48ſten und 40 Mann des Aſten Bataillons des ſten
Jnfanterie-Regiments. Außerdem ſollen im nächſten Monate
folgende Truppen nach China abgehen das 98ſte Regiment, das
Depot des 20ſten Regiments, 690 Mann 200 Mann vom
55ſten Regiment, 200 vom 49ſten, 150 vom 18ten Königlich
Jrländiſchen Regiment. Auch Kapitain Green wood's Artil-
lerie- Kompagnie ſoll nach derſelben Beſtimmung abgehen. Jn
den Kaſernen von Woolwich treffen täglich Rekruten aus allen
Theilen des Landes ein; im letzten Monat langten 463 dort an,
in den vier erſten Tagen dieſes Monats ſchon 103.

Jn etwa 14 Tagen ſoll die Telegraphen Linie zwiſchen Lon
don und Dover eröffnet werden ſie beſteht aus 14 Stationen,
und man wird ſich fur dieſelbe des Syſtems bedienen welches
ſeit 14 Jahren auf der Telegraphen- Linie zwiſchen Holyhead und
Liverpool mit dem größten Erfolge gebraucht worden iſt; man
kann vermittelſt deſſelben eine Kommunikation in 18 Sekunden
70 engliſche Meilen weit befoördern.

London, d. 8. Nov.
lich krank; ſie hat ſeit einigen Tagen die Stimme verloren;
indeß unterhalten die Aerzte noch die Hoffnung, es werde der
Heilkunſt gelingen, die erlauchte Kranke wieder herzuſtellen.

Lord Cowley iſt noch nicht an ſeinen Poſten zu Paris ab-
gereiſt. Lord Stratford-Canning bricht morgen auf, um
ſich uber Trieſt nach Konſtantinopel zu verfugen. Lord El
lenborough begiebt ſich an Bord des Cambrian nach Oſt
indien; William Peel, ein Sohn des Premierminiſters, be
gleitet ihn dahin.

Spanien.
Madrid, d. 2. Nov.

zum Tode verurtheilt iſt, ſoll morgen erſchoſſen werden. (Nach
einer andern Korreſpondenz hatte Quiroga y Frias verſucht, ſich
zu vergiften worauf die Vorbereitung zu ſeiner Hinrichtung aus
geſetzt worden ſei.) Jm Laufe der Woche ſoll auch das gegen
einen der Bruder Fulgoſio ergangene Todesurtheil vollzogen
werden. Nach einer Verordnung des Generals Alcala ſollen
alle Forts in den Provinzen Alava und Biscaya demolirt werden.
Olano und Altunga, Abgeordnete zu den Kortes, ſind im
Schloß von St. Sebaſtian eingeſperrt.

Espartero iſt am 4. Nev. von St. Sebaſtian, woſelbſt
er Tags zuvor von Vittoria angekommen war, nach Pampelung
aufgebrochen. Vittoria muß zwei Million Reale Kriegsſteuer
erlegen. Zu Barcelong iſt die Einforderung des gezwungenen

Die verwittwete Königin iſt bedenk-

General Quirogay Frias, der
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Anlehns ſuspendirt und auf den Kopf des Royaliſtenchefs Tri
ſtani ein Preis geſetzt worden.

Der Regent Espartero hat am 26. Oct. aus Vittorig
ein Decret erlaſſen, wodurch aus politiſchen Rückſichten und
Grunden offentlicher Convenienz“ die Auszahlung der fur die
Königin Mutter, Marie Chriſtine von Bourbon im Budget
d ren jährlichen Bewilligung (von 750,000 Fr.) ſuspen-

irt wird.
General Van Halen iſt am 3. Nov. ohne Widerſtand

zu Barcelona eingeruckt.
Der Brigadier Quiroga y Frias iſt am 3. Nov. zu

Madrid erſchoſſen worden. Am 5. Nov. ſollten vier Offi
ziere vom Regiment Princeſſa auf dieſelbe Weiſe enden, und
auf den folgenden Montag, d. 8. Nov. war die Execution der
Bruder Fulgoſio anberaumt.

Jtalien,Rom, d. 1. Nov. Unſerm diplomatiſchen Corps ſſt von
der Regierung nun die officielle Anzeige von der wiedereroöffneten
freundſchaftlichen Verbindung mit dem Liſſaboner Hof zugekom
men. Dom Miguel lebt abwechſend hier und in Albano,
ohne daß weiter Notiz von ihm genommen werden kann, nach
dem vom Papſt ſelbſt und ſchon früher von dem öſterreichiſchen
Cabinet durch den Grafen von Lutzow alles vergeblich ver
ſucht worden, ihn zur Entſagung ſeiner vermeintlichen An
ſpruüche auf den Thron von Portugal, ſo wie zur Annahme
einer jährlichen Apanage zu vermoögen.

Tür be t.
Konſtantinopel, d. 27. Oct. Dr. Otto Röhrig aus

Halle, der preußiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel attachirt,
hat eine hiſtoriſch geographiſchſtatiſtiſche Beſchreibung des ruſ
ſiſchen Reichs mit einer Karte in turkiſcher Sprache geſchrieben,
die künftige Woche dem Sultan übergeben werden ſoll. Dr.
Röhrig ſetzt ſich um ſo mehr einen Denkſtein damit, da bis
jetzt Dergleichen hier nicht erſchienen iſt und er die Turkei zunächſt
mit den Ländern ſeines natürlichen Feindes und nächſten Nach
barn bekannt macht.

China.Den Bombay Zeitungen“ zufolge berichtet die Zeitung
von Pecking, daß Lin und Tang (die bekannten Kaiſerl. Ober
Kommiſſäre in Canton) zur Deportation verurtheilt ſeien und
ſich unverzuglich nach Turkiſtan begeben ſollten, um bei der
Soldateska in Ele als Soldaten oder Sklaven verwendet zu wer-
den. Wenn die Nachricht wahr iſt, ſo wirft dieſe Verurthei-
lung ein ſchlechtes Licht auf den Kaiſer und ſein Kabinet, welche
die, ihren eigenen Befehlen entſprechenden Handlungen der bei
den Kommiſſare wiederholt gebilligt haben.

Vermiſchtes.Das Frankfurter Journal berichtet unterm 10. Rov.
aus Frankfurt „Johann Philipp Wagner iſt zu uns
zuruckgekehrt. Er hat ſeine in größerm Maßſtabe gefertigte
elektromagnetiſche Probemaſchine ſo weit vollendet, daß die da
mit angeſtellten Verſuche ſein Princip vollkommen bewährt ha-
ben. Es ſind indeſſen bei der Anwendung des Elekcromagne-
tismus im Sroßen zwei neue Hinderniſſe hervorgetreten wo
von aber Wagner ſo glucklich war, das eine ſchon zu beſiegen,
und es ſteht faſt zu hoffen, daß es ihm durch ferneres Nach
denken, durch Schbarfſinn und durch Beharrlichkeit gelingen
werde, auch das andere zu uberwinden zumal da ſich fuüglich
erwarten läßt, daß bei der ihm bisher bezeigten Munificenz
des Furſten von Furſtenberg, es ihm auch fernerhin an den
pecuniaren Mitteln nicht gebrechen werde.
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Fonds- und Geld-Cours. Fremdenliſte.Verlin, Pr. Cour. 5 Pr. Cour. Angekommene Fremde vom 14. bis 15. November.
d. 12. Nov. 1841. Brief. Geld. S Brief. Geld. Im AKronyrinzene Hr. Poſt Jnſp, Pick a. Berlin. Hr. OAnmitm.
St.-Schuldſch. 4 104 108 ctien Morgenſtern a. Ruppin. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Zwickau. Hr-Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 Brl. Potsd. Eiſenb. s 122 12u Kaufm. Voigt a. Naumburg. Hr. Kaufm. Friedeberg a. Cuim, Hr.
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 45 102 Kaufm. Wappen a. Haag Hr. Kaufm, Maſen a. Frankfurt Hr-
Seehandlung. 805 80 Mggd. Lpz. Eiſenb. 110*, 109/4 Kaufm. Seiffert a. Berlin.

Kurm. Schuldv. 33 102 do. do. Prior. Act. 4 102
Sr. Stadt-Obl. 4 103 Berl. Anh. Eiſenb. c o Stadt Sürch: Hr. Land u. Stadt Ger. Dir. v. Gosler a. WeißenElbinger do. do. do. Prior. Act. 4 102 fels. Hr. Partik., Leu a. Berlin. Hr. Partik. Schmidt a. Hamburg
Danz. do. in Th. 48 Düſf. Elb. Eiſenb. 5 92 9 Hr. Kaufm. Lüdecke a. Köthen. Die Hrru. Kaufl. Schneider u. Sonn
Weſtp. Pfandbr. 33 102 0 do. do. Prior. Act. 5 102 101*/, tag a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Becker a. Potsdam. Hr. Kaufnk
Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein. Eiſenb. 5 94 Heine a. Leipzig.

102 101 Ben e J. 153 ort her 13 13 Goldnen Ringe Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Die Hrrn.
Kur u. Neum. do. 101 1007 Andere Goldmün- Oekon. Brahmann u. Schütte a. Lilderſtedt. Hr Rittergutsbeſ. Baron
Schleſiſche do. 35 1100* zen à Th. 8 723 de Courbiere a. Plupow. Hr. Bataillons Arzt Ruhe a. Quedlinburg

Hr. Kaufm. Greiz a. Liebenwerda.Disconto 3 4e i Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ludwig a. Weimar. Hr. Kaufm.Getreidepreiſe. Seiffert a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Müller a Hamburg. Hr.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Fabr. Reiter a. Neuhsldensleben. Hr. Oekonomie- Rath Dennrodt

Magdeburg, den 13. November. (Nach Wispeln.) a. Perleberg.
Weizen 38 T 27, thl. Gerſte 7 25 thl. 3 Schwänen: Hr. OAmtm. Lamprecht a. Naumburg. Hr. Lehrer
Noggen e er Tetzner a. Magdeburg. Hr. Oekon. v. Kruckmann a. Torgau. Hr.

Quedlinburg, d. 10. November. (Nach Wiſplen.) Kaufm. Herrmann a. Magdeburg,
Weizen 34 58 thl. Gerſte 21 24 thl.Roggen 36 42 Hafer 135 16 j Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Groſſe u. Hr. Fabr. Both a. Berlin.
Raffinirtes Rüböl der Centner 153 bis 164 thl. Hr. Jnſp. Steude a. Medewitſch. Hr. Fabr. Lippmann a. Bern
Gübsl, der Centner 15 bis 16 thl. burg. Hr. Kaufm. Leichmann a, Stettin. Hr. Partik. Müller a
einöl, 135 bis 134 thl. Stralſund.

Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 16. November

Verſammlung der

Sing Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.
c
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ekanntmachungen.
Donnerstag den 25. Novbr. Vormittag

140 Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen und Birken auf dem
Stamme, auch Stangenhaufen, meiſtbietend

erden.verkauft w Gneiſt.

Borereee

Flachsverkauf.
Alle Sorten Flachs, gehechelt und unge

hechelt, im Ganzen wie im Einzelnen, kann
ich, durch vortheilhafte Einkäufe in Stand
geſetzt, bei guter Waare zu den billigſten
Preiſen verkaufen, und bitte daher um ge-
neigten Zuſpruch.sten Zug E. Dönitz,

Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1616.

Einen Lehrling ſucht der Tuchsbereiter
Ob litzſcher, kl. Brauhausgaſſe Nr. 373.

Da am 12. November ein Handel bei
mir abgeſchloſſen wurde, iſt ein Briefchen,
unter der Adreſſe: An Hrn. Henicke in
Bibra, liegen geblieben welches ich hier-
mit bekannt mache.

Halle, d. 15. Nov. 1841.
Carl Dietz, Kleiderhändler.

Mühlgaſſe.

Meine, durch die Güte des Herrn Jnſpector Krauſe auf dem Wege der Sub-
ſcription bereits angekundigte, muſikaliſche
Unterhaltung, wird Mitwoch, d. 17. d. M.
Nachmittags 21 Uhr, im Saale des Kron
prinzen, beſtimmt Statt finden. Das Nä-

here werden morgen dieſe Blätter bekannt

machen. G. Friebe.
Ein Frauenzimmer, ledig, von geſetzten
Jahren, gebildet, von guter Familie, die
beſten Zeugniſſe aufweiſend, welche eine Reihe
von Jahren nicht unbedeutenden Wirthſchaf-

ten zur Zufriedenheit vorgeſtanden hat, we-
gen Familien Veraänderung jetzt frei iſt,
wünſcht in gleicher Eigenſchaft wieder unter
zukommen, auch wird dieſelbe gewiß zur Zu
friedenheit die Aufſicht und Erziehung eini
ger Kinder mit übernehmen. Nachzufragen
iſt bei dem Stärkefabrikant Buſſe sen,,
Oberglaucha No. 1804.

Heute, Dienstag, werden die noch nie dagewe
ſenen wirklichen Tyroler Gebirgs-Naturſänger

die Ehre haben, bei mir ſich hören zulaſſen.
Hummelmann,

Rathhausgaſſe.

Bei J. C. Theile in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei Schwetſchke
und Sohn:
Die magnetiſche und elektriſche

Kraft in ihrer Anwendung
überhaupt und als Erſatzmit-
tel der Dampfkraft

dargeſtellt. br. 5 Sgr.
t

Ein Ackergut, 1 Stunde von Halle
gelegen, mit ſehr ſchönen Gebauden, 150
Morgen des beſten Feldes, 20 Morgen
Wieſen und großem Garten, ſo wie mehrere
kleinere Guter, Schenken, Gaſthöfe, Wind
und Waſſermuhlen, in hieſiger Gegend ge
legen, ſind unter billigen Bedingungen zu
verkaufen. Alles Nahere bei dem Com-
miſſionar Supprian in Halle, Leipziger
Straße No. 316 wohnhaft.

Holz Verkauf.
Nachſtkommenden Montag den 22. No-

vember, von 9 Uhr Morgens ab, ſoll eine
bedeutende Anzahl Eichen, Rüſtern und
andre Baume auf dem Stamme, desglei
chen 77 Schock Reisholz und 35 Haufen
eichener Abraum auf dem Rittergute Löoſ
ſen bei Merſeburg gegen gleich baare Zah
lung offentlich an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden. Der Anfang geſchieht mit
den Eichen im Löſſener Eichholze bei Tra
garth und ſind die meiſten derſelben zu
Nutzholz, einige auch zu Muühlwellen geeig
net. Die näheren Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht werden.

Jn allen Buchhandlungen, Halle bei
Schwetſchke und Sohn, Anton, Kuüm-
mel, Lippert und der Buchhandlung
des Waiſenhauſes, iſt zu haben:
Dräſeke, D. J. H. B., Abend-Pre-

digt am 31. October 1841 zu Halle
gehaltin. gr. 8. Magdeburg, W.
Heinrichshofen 1841. geh. 5 Sgr,
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Bei Leopold Freund in Breslau
iſt erſchienen und in der Kümmel'ſchen
S.Buchh. zu haben

Studenten-
MuſenAlmanach

auf
1842.

Enthaltend Gedichte
t von

im Jahre 1841 in Breslau
Studierenden.

Mit allegoriſch verzierkem Titel. Elegant in
Futteral und Goldſchnitt gebunden

Preis 1 Thlr.
Geſucht wird ein Barbiergehuülfe unter

der Adreſſe „Herr A. Müller, Rathhaus-
gaſſe Nr. 247 in Halle.“

Keue Bratheringe
à Stück 1 Sgr feine Sardellen à t 12
Sgr. kleine Delikateßheringe, fortwahrend
in der Heringshandlung von Boltze.

Orleans (Camelot)
s breit à Elle 12, Sgr. em-
pfiehlt in großer Auswahl

C. E. Stracke,
große Steinſtr.

Um den Wünſchen meh
rerer Herren Stusdi-
renden nachzukommen, werde ich
(außer dem Abonnement zu 3 Thlr.), noch
ein Abonnement zu 30 Couverts für Mit-
tagstiſch zu 4 Thlr.) in einem aparten
Zimmer einrichten. Die geehrteſten Herren
Studierenden, welche noch daran Theil neh-
men wollen, bitte ich mir im Laufe dieſer
Woche um gefallige Nachricht. Louis
Voigt, Speiſewirth, Dachritzgaſſe Nr. 983.

Goldleiſten, in Rahmen geſchnitten, ſind
bei mir von 6 Pf. an pro Fuß ſtets vor
räthig zu haben und werden alle Aufträge,
Bilder unter Glas und Rahmen zu brin-
gen, ſchnell ausgeführt.

J. Gran, Vergolder,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 75, 1 Tr. hoch.

Das außerordentliche Kabinet der Na-
tur und Kunſt, nebſt der lebenden auslan-
diſchen Kunſt-HahnenG ſellſchaft iſt täg
lich um 3 und um 7 Uhr im Reſſourcen
Saale zu ſehen. Entrie 5 und 21 Sgr.

Schichtl.
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Auf unſre im 46. Stuck des hieſigen Wochenblattes unte iber ein r der Ueberſchrift3 n Sammlung Halliſcher Reformations-
enthaltene Anzeige nehmen wir Bezug und bringen hier i iKenntniß, daß die Vorbereitungen ar dieſer en war dem rich en 97
ſämmtlichen geehrten Redner, welche bei unſrer Reformations Jubelfeier ſch wert t
heben ken do freundlich bereitwilligſte Uebereinſtimmung mit en

etreten ſind, ſondern auch alle dem ſoforti iderniſſe beſeitigt werden konnten, nen ſo tet re a borene e re
ſichtigte Sammlung bereits im Laufe der nächſten Wochen unfehlbar erſcheinen W

Wir ſetzen demnach mit freudigem Vertrauen die Subſcriptionsliſte am hei ti
Tage in Umlauf, und hoffen, in der Ueberzeugung, daß wir durch die Veranſaſtong Die
ſer Sammlung Vielen ein werthvolles und erwünſchtes Andenken an das mit ſ Fcoſer
Theilnahme gefeierte Feſt darbieten, der Erfolg werde unſerer Erwartung eniſere gen Wo

en weder u Bürger Vettungs- Inſtitut,
welches wir durch den zu erzielenden Ueberſchuß zu ünderin dieſem errichtet werden können. en geh vrsranden beabſichtigen, wirklich noch

Die Sammlung wird alle bei der Reformationsfeier iJ. ier in Halle gepredizten und Reden in ſich faſſen, außerdem noch mehrere der wie
9 er Peter Tye vor 5 der Communikanten dienten, ſo daß jeder unſerer Herren

Prediger ſeinen Theil daran hat, und eingelei ndes Feſtes ſelbſt hat, geleitet werden durch eine treue Beſchreibung

Herr Diaconus Dryander hat die unmittelbare BBeſorgung des Druckes gütiübernommen, und die Herren C. A. Schwetſchke und Sohn der nern
Veen an dabei ſich freundlichſt unterzogen. iſchen

Der Subſcriptionspreis fur dieſe reichhaltige Gabe i jerbei it ohne hierbWohlthatigkeitsſinn unſerer Mitbuürger eine Schranke ſele z8 Mhen, Re e
feſtgeſetzt, den wir uns, von den reſp. Unterzeichnern, bei Aushandigung der brlſebrn

Exemplare erbitten werden. Groößere Beiträge können der Wirkſamkeit des zu errichten-
den Jnſtituts nur eine weitere und ſegensreichere Folge bereiten und werden alſo m
dem größten Danke angenommen werden. ſo mit

Von denjenigen, welche die in Umlauf geſetzte Subſcriptionslir ptionsliſte wider CDe re e War nimmt die Bee ver Hunes
wetſchke un ohn Subſcription an, zu welchem i enszweite Liſte ausliegt. chem Ende bei denſelben noch eine
Nach geſchloſſener Subſcription wird der Ladenpreis Einen Thal8 er betrageſind dann die verlangten Exemplare von der genannten Buchhandlung zu beeen t

Halle, den 15. Noyember 1841.
Der Magiſtrat.

Nota. Wenn gleich die Feſtpredigt des Herrn Biſchofs Dr. Dn gleich Draſeke ſeparat erſcheiſo wird ſie nichts deſto weniger auch in unſerer Sammlung 5 ſoden i t

Der ehrliche Finder eines am 13. d. M. vor dem Leipzid. M. vor pziger Thore verlorengenen goldenen, mit guten Steinen beſetzten Fingerringes wird ar denſelben Leſer
Straße Nr. 319 gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. b

Anzeige fur die Herren Brennereibeſitzer
u. Branntweinbrenner.

Wenn es in der gegenwartigen Zeit zwar nicht an mar ieri ig arktſchreieriſchen Anpreiſungeneiner Maſſe von ſogenannten Gaährungsmitteln c. 2c. zu faſt allen Preiſen be

dürften ſich doch wohl jetzt die neueſten engliſchen Schnell Gahrungs Mittel u. Maiſch

verfahren, in Verbindung mit den alten bekannten Sprichwortern wie's Geld iſt, iſt
auch die Waare leichtes Geld, leichte Waare bei Einem geehrten BrennerPu-

blikum als die zuverlaſſigſten bewahren, indem ſie ohne irgend ielitaf h große koſtſpielige Vederung oder neue Einrichtung der Brennapparate 2c., ohne andre Hefe, e Gerreide r

Kartoffeln anwendbar von letztern aus dem Scheff. zwiſchen 750 u. 800 Prozent Al

n ſo im er aus Getreide geben oder garantiren. Solche ſind durch die
ommiſſ.- u. Spedit. Handlung von J. G. Voigt in Danzig gege eie Eiſendung von 8 Frd'or zu haben. s gegen pontrote Ein
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